
Rebus 
 

 
Ein Rebus  - aus lat. (de) rebus, (quae 
geruntur) = (von) Sachen, (die sich ereig-
nen) - ist ein größtenteils aus Zeichnungen 
bestehendes Rätsel: Eine Reihe von Bildern 
und Zeichen, deren Wortlaut durch Aneinan-
derfügung und Abstraktion eine oder mehrere 
neue Begriffe ergeben, die mit den Bildern in 
keinem sachlichen Zusammenhang stehen. 
Dabei kann der Austausch, der Wegfall oder 
die Hinzufügung einzelner Buchstaben ver-
fügt werden.  
 
Ferner gibt es Bilderrätsel, bei denen die Aufgabe darin besteht, 
Unterschiede zwischen zwei auf den ersten Blick gleich aussehenden 
Bildern zu finden. 
 
Warum aber „…de rebus, quae geruntur“? Die Bezeichnung hat ihre 
Wurzel in bebilderten Spottgedichten, in denen mittels Bildern 
Ereignisse dargestellt wurden. Diese Bildgeschichten waren bereits im 
15. Jahrhundert bekannt und erfreuten gebildete Schichten. Später 
erschienen Bilderrätsel in illustrierten Zeitungen und Zeitschriften.       
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